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weitere Erfolge der deutſchen Offenſive
gerlin, 5. Juni. Zeitweife lebhaftere Fenertätigkeit in

degend des Kemmel und bei Merris. Eigene Unterneh
ungen brachten öſtlich Birſchoote, nördlich des Kemmel und

Feſtlich Schoore eine größere Anzahl Gefangene ein. Vor
ieppewalde bis Lens hielt zeitweiſe lebhafter Feuer-
Unf an. Roberq unv die Schächte 10-3 von Noenuz
hurden in Brand geſchoſſen. Südlich des La Baſſse
Zanals und ſüdlich von Lens holte ſich der Feind blutige
Sqhlappen bei Teilvorſtößen, die er nach ſtarker Artillerie

rhereitung unternahm. Gefangene blieben in deutſcher Hand.
unch in Gegend Albert, Bucquoy, Hebuterne und
heaumont wurden ſeindliche Patronillen unter Verluſten

ieſen.fern Thierry wurde vom Feinde mit beſonderer
heftigkeit be ſchoſſen. Infolge des ſtarken Beſchufſes

e Stadt war der Abſchub der Zivileinwohner unmöglich. Unter
ſer Bevölkerung traten ſtarke Verluſte ein.
3000 km Geländegewinn zwiſchen Aisne

und Marne
verlin, 5. Juni. In einer Woche befetzten die Deutſchen

pährend der Schlacht zwiſchen Aisne und Marne über
3000 Quadratkilometer feindlichen, teils fruchtbarſten
hedens mit zahlreichen Wiefen, Obſt- und Weingärten. Ueber
o Ortſchaften, darunter 15 Städte mit mehr als 1000
finwohnern, fielen in deutſche Hand. Jn ihnen iſt nur ein
Teil der Vevölkerung zurückgeblieben. Der
0o0 Seelen hat ſeine Wohnſtätten verlaſſen und iſt über
e Narne geflohen. Dieſe Flüchtlinge fallen der frangzöſtſchen
ſegierung zur Laſt, die ſie unterbringen und verpflegen muß.

Die Franzoſen bluten für England
verlin, 5. Juni. Während der ſchweren Nieser-

Jage der Engländer eilte Frankreich mit ſtarken
Kräften dem britiſchen Bundesgenoſſen zu Hilfe. Jm Laufe der
Kämpfe wurden 18 franzöſiſche Diviſionen in Flan
dern eingeſetzt und weitere dort in Reſerve gehalten. Jn den

heißen Kämpfen, vor allem im Laufe der wiederholten Gegen
angriffe haben die Franzoſen dort aufs ſchwerſte für Eng
land geblutet.

Die hilfsbereite weitgehende Unterſtützung, dte
Foch den geſchlagenen Engländern leiſtete,

ſchwächte jedoch in ernſter Weiſe ſeine eigene Front.
Die Folge hiervon war die blutige Niederlage der
Franzoſen zwiſchen Aisne und Marne, die auch hier
wieder durch das Verſagen engliſcher Truppen ver-
ſhuldet wurde. Jetzt, wo die franzöſiſchen Stellungen
jn breiter Front durch brochen wurden, hat Koch keine e

ugliſche Diviſion zur Unterſtützung der Franzoſen in
ſhweren Kampf eingegriffen. Die franzöſiſchen Truppen,
ſie ſich an der britiſchen Front für England aufopfern,
nüſſen hier allein die Laſt der Kämpfe und die ungeheuren Blut
jpfer tragen.

Die neue ſibiriſche Regierung
Kiew, 5. Juni. Moskauer Zeitungen melden, daß die

teue Regierung der autonomen ſibiriſchen
Kepublik in Charbin ihre Tätigkeit begonnen
hat. Jn der erſten Kabinettſitzung wurde über Maßnahmen
ur Liquidation der Sowjetregierung imfernen Oſten beraten. Admiral Koltſchak wies darauf
hin, daß die neue Regierung Sibiriens auf die volle
Unterſtützung Amerikas rechnen dürfe, da die
neue Regierung auf Anregung Amerikas gebildet wurde.
Lſtrugow als Innenminiſter erklärte, daß auch
Japan die neue Regierung unterſtützen wolle. Die neue
ſbiriſche Regierung hat beſchloſſen. Nordamerika
m Unterſtützung zu bitten.

Ruſſiſcher Proteſt an England
Stockholm, 5. Juni. Nach Blättermeldungen aus

Roskau richtete Tſchitſcherin an Lockhart, den
diplomatiſchen Vertreter Großbritanniens in Petersburg,
einen ſcharfen Proteſt gegen die neuerdings wieder
aufgenommene Zwangsaushebung ruſſiſcher
Untertanen für die engliſche Armee. Die
Proteſtnote betont, daß die britiſche Regierung bei dieſer
widerrechtlichen Maßnahme im Eirwerſtändnis mit den
Lertretern der alten ruſſiſchen Regierung handelt, welche
ſchon lange nicht mehr beſteht und heute nur noch die
Triebkraft der gegenrevolutionären Bewegung iſt. Die

Srundſätze und die politiſche Lage der ruſſiſchen Sowjet
republik
Weltkri verlangen abſolute Neutralität im

tkriege.

Nach London zurückgekehrt
J (Reunter.) Amtlich. Tleys Veorgo,

8 four, Rilner, Sir William Weir, und Sir Henry
ilſon find von den Sitzungen des oberſten Kriegs
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Groſjes Hanbtquartioeg unt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgrubpe Kronpring Nwupprecht
Artillerietätigkeit wechfelnder Stärke.

ten Erkundungsgefechte Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutſcher Kern err n
An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert.

liche Kampfhandlungen weſtlich von Pontoiſe nördlich
der Aisne und am Savisres- Grunde uns
in den Beſitz feindlicher Erdwerke und Gräben. Der
Artilleriekampf war vielfach lebhaft. Chatean-

lag unter anhaltendem Zerſtörnngfener der
ranzoſen.

Die Beute der Heeresgrup
ſehen ſeit 27. Mai beträgt nach bisherigen
e n:ehr als 55000 Gefangene, värunter er

1500 r mehr als 650 Geſchütze amnd
weit äber 2000 Maſchünengewehse,

Flugzeuge und vier Feſſelbaltlone zum Ab
gebracht. Jagdgeſchwader RNichthofen
geſtern 15 feindliche Fluggen ge ab.

n Berthold und Leutnant Menkhoff
errangen ihren 31., Lentnaut Loewenharbk feinen
Leutnant Ud et ſeinen 26. und Lentnant Kärſten n feinen
21. und 22. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder über 28000 Tonnen verſenkt
Berlin, 5. Juni. (Amtlich.) Das von dem be

währten U-Bootskommandanten Oberleutnant S. Loſ
befehligte Boot hat im Kanal neuerdings 5 Dampfer
und 3 frenst er Fiſcherfahrzenge mit äber

8000 Br. -Reg. To.
vernichtet. Unter den verſenkten Dampfern befanden ſich
der engliſche Hilfskreuzer „Holdavia“ (9500 z a
To.), ſowie ein bewaffneter Dampfer von etwa Br.
Reg.-Größe, die beide aus ſtark geſichertem Geleitzuge

Namentlich feſtgeſtellt wurden ferner noch der bewaff
herausgeſchoſſen wurden.

engliſche tiefbeladene Dampfer „War Panther“nete
(5875 Br. -Reg.-To.) und die franzöſiſchen Fi r

a„Petit Georges“, „Souvenir de St.
und „Joſeph Simon“.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die deutſch-holländiſchen Verhandlungen
Amſterdam, 5. Juni. Wie „Algemeen Handelsblab

meldet, ſind die dentſchen Delegierten, die mit der
holländiſchen Verhandlungskommiſſion über die Ernenerung deß
Wirtſchaftsabkommens Beſprechungen abhielten, wach Berlin
a 5 um mit der en Regierung gu beoraten.

Bulgariſcher Heeresbericht
Spofta, 5. Juni. Amtlicher Heeresberickt.
Mazedoniſche Front: Zu beiden Seiten en heriva
war das Artilleriefener von ſeiten des Feindes gttweiſo

haft. Oeſtlich vom Ochridafes zerſtreuten wir durch Feuer
einen frangsſiſchen Sturmtrupy bei Bratindel und an mehreren
Stellen ſchen dem Oſtufer der Cerna und dem Dobrovolſje

ges heftiges Artilleriefeuer. Oeſtlich von Huma beibder
feitiges Störungsfeuer. Oeſtlich vom Wardar verſuchte eine
ſtarke engliſche Patronkllo ſich unfern Poſten bei dem Dorfe
Krefteli zu nähern, ſie wurde aber durch unſer Feuer vertrieben.
Jm Strumatal machten unſere Infanterie Abteilungen mehrere
Engländer zu Gefangenen. Lebhafte beiderſeitize Lufttätigkeit
im Wardar nud Strumatal.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 5. Juni. Tagesbericht.
Valäſtinafront: Auflebendes Artilleriefeger auf dem

zſtlichen Jordanufer. Vorgeſchobene feindliche Kavallerie-
patrouillen wurden hier vertrieben und beim Gegner erkannte
Bewegungen von unſerer Artillerie wirkſam beſchoſſen. Rebellen
lager weſtlich von Dſhuruf wurden von vnſeren Fllogern
aus geringer Höhe erfolgreich angegriffen.

Auf den übrigen Fronten iß die Lage unverändert.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

e Dentſthet
Feſt

5

chäftsſte
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Chiele, HalleSaale.

Beute der deutſchen Kro
ſehr als 55 000 Gefangene, darunter 17500 Offtzterd, mehr als 68d Geſchüge

gewehre. In zwei Tagen 46 feindliche Flugzeuge und vier Heſſelballone zum Abſturz gebracht
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inzenarmee
und über 2000 Maſchinen

Zur baltiſchen Frage
wer ter keinen Mangeldie bei jeder Gelegenheit berett ſind, die Inter
eſſen des Auslandes über die Intereſſen des Vaterlandes
zu Fellen, wenn es hre parteipolitiſche Anſchauung oder
auch r „Doktrinarismus“ verlangt. Verſchiedentlich
ſchon haben wir das bei der Erörterung der belgiſchen

FDraghe und neuerlich beſonders ſtark bei der Beſprechung der
vſtlichen Fragen erfahren, wo die Sozialdemokratie be
ſtändig demüht geweſen iſt, dem Grundſatz eines ſchranken
ofen Lelbſtbeſtinmnnngsrechtes der Völker gerecht zu
werden, daß er internationalen Demokratie die Wege
dahnen ſoll. Ene neue Erſcheinung aber iſt es, daß ein
baltiſcher Schriftſteller in einem deutſchen Blatte
es fertig bringt, ſeinen Landsleuten die Deutſchen zu ver

vächtigen, daß ſte nicht den Nutzen des baltiſchen Landes im

Auge hätten, wenn ſie einer Angliederung an Deutſchland
das Wort vedeten, ſondern die Unterdrückung der nichtdeut
ſchen Bedölkerung und mit allerlei Germaniſierungs-
abſtchten eine Jn anſpruchnahme des Landes für deutſche
Koloniſten planten. Der Mann, der dieſe Verdächtigung
fertig bekommt, nennt ſich Hans Vorſt, und das Blatt, das
dieſen Treiben Feine Spalten öffnet, iſt das „Berliner

Mit gleteriſchem Angenattfſchlag ſpricht Herr Vorſ
ein „Bedauern“ darüber aus, daß er genötigt ſei, zu der
„großen Mehrheit ſeiner baltiſchen Landsleute in einen ſo
ent ſchiedenen politiſchen Gegenſatz zu treten. Er behaup
Let, dte große Mehrhert der lettiſch-eſthniſchen Bevölkerung
wünſche den Anſchluß an Deutſchland nicht. Dieſe Be
hauptung widerſpricht allen Nachrichten, die von anderer
Seite einlaufen, ſte widerſpricht namentlich den bekannten
Kundgebungen der berufenen Landesvertretungen, die
neben den Deutſchen auch die Wortführer der lettiſchen und
eſthniſchen Volksteſle in ſich ſchließen und von allen Kreiſen
des Landes beſchickt ſind. Dieſe Kundgebungen beſtehen zu
Recht und fußen auf dem von der ruſſiſchen Regierung
droklamierten Selbſtbeſtimmungsrecht der ehemals im
ruſſiſchen Reiche vereinigten Nationalitäten. Auf Grund
dieſer Kundgebungen hat die deutſche Reichsregierung die
Loslöſung Livlands und Eſthlands gleich der Kurlands

von Rußland anerkannt. Auch ein Einſpruch der Sowäijet-
regierung in Moskau könnte an dieſer Sachlage nichts
Zndern.

Angeſichts dfeſer Luthe erſcheint des Vorgehen des
Herrn Vorſt und des Berliner Tageblatts“ beſonders ver
werflich, denn die ganze Aktion dieſes edlen Paares läuft

auf eine Störung der friedlichen Entwicklung zwiſchen
Deutſchland und der Bevölkerung der baltiſchen Lande

hinaus. Herr Vorſt iſt ganz offenſichtlich beſtrebt, den
nichtdeutſchen Bevölkerungsteilen in Livland und Eſthland

Gedanken einzugeben, die ſicher bis jetzt von ihnen auch
nicht im entfernteſten gehegt worden ſind. Vor allem
operiert er mit dem Graulichmachen vor den angeblichen
Sermaniſierungsplänen der Deutſchen, im Anſchluſſe daran

mit allerlei Warnungen vor einer deutſchen Siedlung, zu
ber mit Unterſtützung der amtlichen deutſchen Stellen be-
weit heute umfangreiche Maßregeln im Werke ſein ſollen,
und ſchließlich mit der Behauptung, Deutſchland werde den
Betten und Eſthen niemals das vor ihnen gewünſchte demo-
kratiſche Wahlrecht zugeſtehen.

Wir ſind fa nun der Ueberzengtimtg, daß bei den Letten
und Eſthen geſunder Sinn genug vorhanden iſt, um die
Abſichten eines Hans Vorſt zum Scheitern zu bringen. Die
baltiſche Bevölkerung dürfte ſich ſagen, daß ihr Heil und das
Heil des Landes nur in einer engen Angliederung an
Deutſchland liegt, das allein die politiſche, militäriſche, kul
turelle Gewähr für eine Sicherung gegen die Wiederkehr
der ruſſiſchen Knutenherrſchaft bieten kann. Jmmerhin
iſt der vom Berliner Tageblatt“ unterſtützte, letzten Endes
zugunſten der internationalen Demokratie gemachte Vorſtoß
bedeutſam gennug, um als weiterer Beleg dafür, was unſere
Demokratie dem deutſchen Volke zu bieten wagt, verzeichnet

s werden.
—2 27



Rummer 285. Jahrgang 211.
Energiſche Zurückweiſung einer deutſchiriſchen

den Verſchwörung
erlin, 6. Juni. Digen ran d

Die Welſchtiroler, die auf ſetten Jtaliens,

2 ſeit Jahren Nationalhelden er-Mit der ihr eigentümlichen Sonit glaubt ſie au e

movaliſchen

Zuckerbrotes Fdes Veharrens bei ihrer Haltung dem Vorwurf der Teil-
nahme am Hochverrat ausgeſetzt werden. Sodann denkt
Llohd George hauptſächlich an Amerika und verfolgt hier
abermals mehrere Zwecke zugleich; den einer gewiſſen
Erleichterung der Lage Wilſons im Verhältnis zu der
waltigen Partei der gmerikani Jren. Wenn es einer
ſchmählichſten Züge der amerikaniſchen Kriegspoliti? in den letzten Monaten war, daß auf den Wink en
dons die früher ſo warme und beredte Teilnahme des Prä
ſidenten an dem ckſal M plötzlich verſtummt iſt, und
ſogar der amerikaniſchen Preſſe in der amerikaniſchen Frage

ein weithin ſichtbarer Mau angehä worden iſt, ſo müßte
es in Amerika beſonders willkommen ifür n wenigd e d eine deutſch-i l Verwörung nachträglich eine nde Begründung zu erhalten.

Der eigentl eabſi lg, die Rückkehrder Nationaliſten nach tigte ErfoWeſtminſter, iſt bis ſetzt nicht er
reicht worden, und es dürfte auch in der Folgezeit den An
hängern Dillons außerordentlich ſchwer llen, ſich gerade
in der Stunde der Gefahr Volkes von dieſem los-zuſagen. D. eutſcher Verſchevörungen und Beſtechungen
bedürfe, um Widerſtand Jrlands gegen die engliſche Be
drückung immer von neuem anzufeuern, iſt eine Anſicht, die
England ſelbſt nur mit Mühe wird annehnbar
machen können. „Warum laſſen ſich denn“, ſchreibt die „B r s
ler Nationalzeitung“ vom 21. Mai, „die Jren veſtechen
und zum Aufruhr verlerten?? Die Ankwort lanrted: „Weil
England die Jren unterdrückt und ihnen zugemutet
hat, ihn Blut für ihren Zwingberrn verſpritzen.“ Selbſt
wahrheitsliebende Organe der iſchen Preſſe, wie der „Man
cheſter Guardian“, ſahen gemötigt, zu geſtehen, nur
die Drohung der We icht die in Freunde Deutſchlands
verwandle und daß die Wehrpflichtfrage im wahren
Sinne die Mutter der ſogenannten Verſchwörung
ſei. Wie der Stolz des Volkes vor der Welt aLloyd Georges politi Kü nicht im mindeſten geſchmäle
werden wird, ſo dü auch Deutſchlands Stellung
zur iriſchen Frage der Welt nachgerade klar vor
Augen liegen. nimmt für ſich das Recht inAnſpruch, den Freiheitskampf Jrlands mit Be
wunderung und Teilnahme e J n die Präſident Wilſon den unterdvückten Völkern der Er en
behauptet. Ein ſolcher wationaler Kampf iſt eine ſo achtung
gebietende Erſcheinung des Völkerlebens, als daß Heinliche Ver
ſuche, ſeine Beweggründe zu entſtelley und Mi en zwiſchen
den Kämpfern zu ſäen, ſie Fönnten. e Rechenſchaft,
die England vor der Geſchichte für ſeine Behandlu s z
abzulegen haben wird, kann durch ſolche Mittel
bergehend verſchoben werden, aber ſie
nicht endgültig erſpart bleiben.

Hetman Skoropadski über die Zukunft

vorwird wajeren Feinden

der Ukraine
Wien, 5. Junk. Die „Reichspoſt“ veröffentlicht den Be

richt über eine Unterredung eines ihrer Mitarbeiter in
Kiew mit dem Hetman Skoropadski, welcher
erklärte:

h e re TLage unſeres Lan und ſeine Bedürfniſſe vorgezeichnet. Es
kann für die Ukraine nichts anderes geben als engſten An
ſchluß an deuen deren mit hwirtſchaftliche Beziehungen verbinden Bnnen, politi
keine Intereſſen haben, mit denen ſich die unſeren nicht zu beider
Nutzen gedeihlich verknüpfen ließen. Dankbar erkenne ich auch
die Unterſtützung an, die uns von den er enre
Ungarns und Deutſchlands zuteil wird. Vor mir ſteht ein
großes erhabenes Ziel: Die Unabhängigkeit der
Ukraine. Dazu bedarf es der politiſchen und ſtaats-
finanziellen Konſolidierung, der Erziehung unſeres Volkes
und einer eigenen Wehrmacht. Wieweit unſevem Staate
die Grenzen gezogen werden, iſt noch nicht beſtimmt, aber
es iſt erkennbar, daß er große Anziehung ausübt. Der
Miniſter des Aeußern, Doroſchenko, empfängt täglich Ab-
ordnungen aus den Grenggebieten, die Anſchluß an die
Ukraine wünſche. Don und Kubankoſagken wollen ſich
mit uns zuſammenſchließen. Das koſtbare Donetzbecken mit
ſeinen unermeßlichen Kohlenſchätzen wird uns da
durch verfügbar, das Unterpfand für unſere wirtſchaftliche
Enkwicklungs fähigkeit und Selbſtändigkeit. Aber auch Ver
einigung der Krim mit uns bedürfen wir. Ohne die Krim
wärenwir nicht lebensfähig. Das Schwarze Meer
iſt für die Ukraine der einzige Ausgang zu den gro Welt
ſtraßen des Seeverkehrs. Wir bedürfen der Flotte für unſeren
Handel und unſere ſtaatliche Stellung. Dazu aber wirbrauchen
gute Häfen, die wir nur in der Krim finden. Ohne dieſen Beſitz
ſind wir ein Torſo, dem die Lebensadern verſchloſſen ſind. Das
können die Freunde der Ukraine nicht wollen. Unſere Selb-
ſtändigkeit verlangt aber auch Errettung aus dem
jetzigen finanziellen Wirrſal. Heute ſt das Land
überflutet von Papiergeld. Die Preiſe ſteigen damit ins Un
ſinnige. Da muß Ordnung werden: Die un ferer
Valuta fallen mit denen einer vernünftigen und gerechten
Löſung der Bodenfrage zuſammen. Wir wollen den
Bauern Boden aus den rieſigen L des Landes geben
und damit einen geſunden, konſervgtiven Bauern
ſtand begründen, aber er ſoll dieſes Land gegen migen

h n e egerechte gung
Mit dem ruſſiſchen Nachbarn wünſche ſich ein fried

liches Verhältnis und ein mögliches Nebeneinander. FIch plane
die Wiedererweckung der alten gukrai niſchen
Koſakenorganiſationen und wſll damit auch das Scherl
tweſen verbirden. Daß ich die Schaffung i
iniſchen Wehrmacht will, die dem Staate eine Bürgſchaft ſeiner
Unantaſtbarkeit und Frefheit ſein ſoll, wird mir am Ende des
vierten Kri riemand verdenken. Viel liegt vor uns,

C beſtegt, o

mit Rußland gegen Oeſterreich Ungarn

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Donnerstag, den 6. Juni 1918

Die Tanks in der Durchbruchsſchlacht
an der Aisne

Berlin, 5 Juni. An der gleichen StelleWVinterberg und Berry-au-Vac, an W
Frühjahrsſchlacht 1917 die franzöſiſchen Tankgeſchwader
angriffen und zuſammengeſchoſſen wurden, ſetzten am
27. Mai auch die deutſchen Sturmwagen zum
Angriff an. Die Tanks, die hier im Morgendämmern vor
raſſelten, beſtanden in engliſchen Beutetanks, die jetzt mit
deutſcher Beſatzung zeigen konnten, was die Tankwaffe bei
geſchicktem Einſatz und rückſichtsloſer Führung zu leiſten
imſtande iſt. Die jungen Sturmtruppf die ſo oft an
der Somme vor Arras und bei Cambrai die engliſchen
Tankgeſchwader feuerſpeiend ſich heranwälzen ſahen, bis
Volltreffer der deutſchen Artillerie ſie vernichteten, konnten
etzt als Tankkommandanten den Schrecken in die Reihen

engliſchen Infanterie tragen. Mit ihnen wetteiferten
Maſchinengewehr-Offigziere, Artilleriſten und Offiziere der
Kraftfahrtruppen in der Führung der Panzerſturmwagen.
Jn dem Augenblick, wo die Infanterie zum Sturm antrat,

die Tanks bereits die engliſchen Gräben erreicht.
Stellenweiſe fuhren die Tanks bis auf 1000 Meter vor der
Infanterie her. Ein Bataillon kam unter dem Schutze des
ihm vorausfahrenden Tanks eine Strecke von 4 Kilometern
bis an den Kubelberg faſt ohne einen Mann Verluſt
vorwärts. Ein Sturmwagen fuhr bis Pontavers und
machte mehr als 290 Gefangene, die er aus ihren Gräben
herausholend der nachrückenden Infanterie in die Arme
trieb. Vergeblich verſuchten die engliſchen Batterien und
Grabengeſchütze den Sturmmarſch der deutſchen Panzer
wagen aufzuhalten. Von 20 Tanks wurden nur zwei
durch Volltreffer außer Gefecht geſetzt, aber
der überlebende Reſt der Beſatzung griff zu Karabinern und
Handgranaten und kämpfte als Stoßtrupp mit der Jn
fanterie weiter. Die Tanks, welche die Engländer auf dem
Rückzuge gegen Amiens zu Dutzenden und Hunderten zu
rückliehen, haben uns gute Dienſte geleiſtet

Weitere Verlängerung der bayeriſchen
Landtagswahlzeit

München, 5. Juni. Dem Landtage iſt von der Staats
regierung ein Geſetzentwurf zugegangen, wonach die lau
fende Landkagswahlzeit um weitere zwei Jahre ver
län gert werden ſoll.

re

Die achte öſterreichiſche Kriegsanleihe

Wien, 6. Juni. Meldung des Wiener K. K. Telegr.
Korreſp.- Bureaus Der Kaiſer empfing heute den
Finanzminiſter Freiherrn von Wimmer in
Audienz, der über die Bedingungen der achten öſter
reichiſchen Kriegsanleihe Vortrag erſtattete.
Der Kaiſer ließ ſich über die Geldbeſchaffung im Kriege und
über die Beziehungen zwiſchen Kriegsanleihe und Noten
umlauf eingehend berichten. Er gedachte der bisherigen
Verdienſte der Kreditinſtitute der Preſſe und der zahlreichen
Perſonen, welche die mühſame Kleinarbeit der Werbung
auf dem flachen Lande leiten und drückte die Erwartung
aus, daß alle dieſe Faktoren wieder ihr Beſtes einſetzen
würden. Jch hoffe, bemerkte der Kaiſer, Sie werden mir
im Juli wieder über ein glänzendes Ergebnis berichten.
Erfüllt jeder ſeine heilige Pflicht, ſo iſt der Erfolg ge
ſichert. Je ſtärker wir uns erweiſen, deſto näher wird der
Friede ſein.

Schließlich teilte der Katſer dem Finanzminiſter mit,
daß er den Auftrag gegeben habe, für den allerhöchſten Pri-
vat und Familienfonds zwölf Millionen Kronen
auf die achte Kriegsanleihe zu zeichnen,

Hollands Getreideverſorgung

Haag, 4. Juni. (Korreſpondenz-Bureau.) Ueber die
Entſendung von Schiffen. um Getreide aus
Amerika zu holen, hat der Miniſter des
Aeußern unter Bezugnahme auf ſeinen Brief vom
2. Mai ſowie auf die bereits früher der Kammer gemachten
Mitteilungen erklärt:

Die alliierten Regierungen haben ſich bereit
erklärt, drei in überſeeiſchen Häfen liegende
Getreideſchiffe unbehindert nach Holland ab-
gehen zu laſſen. Der Miniſter hat ſchriftlich befrie-
digende Bürgſchaften erhalten, daß die drei im
Pendelverkehr aus den niederländiſchen Häfen auslaufenden
Schiffe Getreide zur Verſorgung Hollands holen dürfen,
ohne daß ihnen von ſeiten der Alliierten Schwierigkeiten
in den Weg gelegt würden. Die holländiſche Regierung
hat auch von der deutſchen Regierung Sicher-
heiten erhalten, daß die Schiffe ſicher durch die freie
Fahrrinne fahren dürfen und vor U-Bootangriffen be
wahrt bleiben würden.

n r

Landung engliſcher Flugzenge in Holland
Anmfſterdam, 5. Juni. Das Haagſche Korreſpondenz

bureau erfährt, daß geſtern abend zwei engliſche Flug
zeuge, eines auf Terſchelling und das andere auf
Vlieland, letzteres bemannt mit 6 Offizieren und
3 Unteroffizieren, lan den mußten. Das „Handelsblad“
erfährt hierzu aus Terſchelling: Geſtern gegen Abend fand
hier vor der Küſte ein Gefecht zwiſchen 7 deut
ſchen und S engliſchen Waſſerflu zeugen
ſatt. Ein engliſches Rugzeug landete auf Vlieland, ein
anderes engliſches Rugzeug, welches bereits 2 Stunden
vor dem Kampf wegen Havarie auf dem Mecre landen
mußte, wurde am Strande von der Bemannung in Brand
geſteckt. Die aus 8 Offizieren und 2 Mannſchaften be
ſtehende Bemannung wird interniert werden.

Zum Branudunglück in Stambul

Konſtantinopel, 6. Juni. Der k. u. k. Geſchäftsträger
in Konſtantinopel Baron Szilaſſy hat aus Anlaß des
Brandunglücks in Stambul dem Großweſir und
dem Miniſter des Aeußern das Beileid der k. u. k. Re
gierung ausgeſprochen und letzterem tauſend türkiſche
Pfund als Spende des Kaiſers für die notleidends

übergeben
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S n 4. Juni. (Der Landtag ſetzt heute diBeratung Regierungsvorlage auf rlängerung

Abgeordneten fort. Geh. Staatsrat Dr. Unteutſch an
dungen und verbreitete ſich u. a. ausführlich über die vom Reiche
eingeſchlagenen Grundſätze hinſichtlich der Verſorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln. Abg. Heinrich v. Eichel
der als Präſident
tätig iſt, ſchilderte deſſen Einrichtung und Tätigkeit in ein
gehendſter Weiſe und beantwortete gleichgeitig eine Anzahl von

gen und Beſchwerden über die Zuteilung, Aufbringung und
faſſung der Lebensmittel. U. a. teilte er bezüglich der Be

ſchwerden des Abg. Lehmann über die Zuſtände im Neu
ſtädter Kreiſe mit, daß man ſich der Einrichtung von Zwangs
molkereien wohl oder übel werde fügen müſſen. Der Abz
Leber beſchäftigte ſich vorwiegend mit den Jenaer Verhältniſſen
Nach dreiſtündiger Beratung wurde die Fortſetzung der Aus
ſprache auf Mittwoch verſchoben. Außerdem ſollen in dieſer
Sitzung die Vorlagen auf Gewährung von Darlehen an Krie
teilnehmer und auf Abänderung der Gebührenordnung für An
wälte zur Verhandlung gelangen. Der Schlußtz des Landtagel
iſt Mitte nächſter Woche zu erwarten.

t. Merſeburg 5. Juni. (Obſt- und Gemüſebau in
Kreiſe) Jm Verwaltun des Kreiſes heißt es: Um
das Intereſſe für den Obſt bau verallgemeinern, ſind ven
dem Kreisgärtner belehvende äge und praktiſche Lehr
gänge über Obſtbaumſchnitt und Obſtbaumpflege im Kreiſe ab

und 38 Vor

Durch Belehrungen,

eingerichteten

Schaf
be

ſtehend aus 266 ſrd umer Leitung des Kreisgärtners
eingerichtet worden. Eine weitere Anlage wird im Frühjahr
1018 in Lauchſtedt eingerichtet. Dem Gemüſebau iſt au

wirkung ſind die Landwirte von der Notwendigkeit des Gemüſe
anbaues und deſſen Rentabilität überzeugt worden. Es iſt der

n W. 550 Morgen Gemüſe w.verträge abguſj n. Größere wie leinere Landwirte b
für die Kreisſtelle Gemüſe angebaut. Jn den Gemeindo
Zeuna, Röſſen, Göhlitſch und Daspig wurden zuſammen kun
32 Morgen an Hängen Oedland durch Anlegung ver
Bergſtufen in Kulturland umgewandelt, das nunment
zum Obſt und Gemüſeanbau verwendet wird.
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Der mitn bedacht hat, jetzt wi zwei Stiftungen geet die Jiſtanthal s Friedhofes ſpendete er
z m, für den Pertendiſſen Frauendverein

aſeke Grra, b. Juni. (gZwangsweiſer Turnunter-
Der Gemeinde

ein Ortsſtatut, das die Einführung des
terrichtes der Fortbildungs-

(Stiftung.)

nehmigtee weiſen Turnu
ler bis zum vollendeten 17. Lebensjahre beſtimmt. Die
och m

endendorf fie
annwerke in Niederböhmersdorf haben der Lu

zur Verwendung für Reuß j. L. die
ne von M. überwiesen.

K. Brehna, 5. Juni. (Auszeichnung.) Mit dem
ernen Kreuz 1. Klaſſe wurden Vizefeldwebel Conrad und
eroffizier Ter pe von hier ausgezeichnet.
teroslar, Juni. Eine Erprefſungsieſchichte.)
x längerer g ſchon hatten die großen Ausgaben des

oslar in einem Bekleidungsgeſchäft angeſtellten,
Frfurt gebürtigen Handlungsgehilfen Riedel Verdacht

t. Erſt nachdem Riedel z ſeiner Mutter nach Erfurt über
Febelt war, gelang es dank den Nachforſchungen des Polizei
Imiſſarz Schuppert in Goslar, nachzuweiſen, daß Riedel durch
tpreſſung eines Geſchäftsinhabers in den Beſitz

z 20000 Mark gekommen war Fetzt konnte durch den
minalbeamten Rode aus Goslar zur Verhaftung Riedels in
Wohnung ſeiner Mutter in Erfurt geſchritten werden, wobei
z 11600 Mk. des erpreßten Geldes aufgefunden wurden. Auch
Erfurt hat ſich Riedel in der Zwiſchenzeit ſchon wieder eines
preſſungsverſuches ſchuldig gemacht. Etwa gleichzeitig mit
hels Feſtnahme wurde hier der Kaufmann Schubert ver
ſtet, der ſich als Helfer Riedels betätigt hatte, und auch einen
ſehnlichen Teil der Beute erhalten hat.

Zeitz, 4 Juni. (Amtsgerichtsrat a. D. Geh.
uſizrat Oßkar Hauch) der lange Zeit als Amtsrichter
hieſigen Amtsgericht zätig war. iſt im ge

orbe n.
Jena, 5. Juni. (Dem Univerſitätsmuſik-

Hermann Poppen) iſt die nachgeſuchte Ent
tſchen Stellung für den 1. Juli d.

h Geſternhmi gegen entgleiſte bei der Einfahrt imn t e der D-Zug 197 mit Lokomotive und Pack-
en. Der NMaterialſchaden iſt gering. Verletzungen

nicht vor.

CTod auf den Schienen) nltenhunden iſt der 17jährige Vahnarbeiter Ernſt Linde
j virlelbach, der als Aushilfsbremſer auf einem Güterzuge

häftigt war, vom Zuge abgeſprun gen. Gr geriet unter
und war ſofort tot.

W. Plaue i. Th. 5. Juni. Wenn Kinder ohne Auf-t ſind.) Jm L ſpielte der acht bise Schulknabe r Sauerbreh mit einem Ge
v und traf dabei die gleichaltrige Elſa Wilke ſo unglück

daß das Kind bald darauf an den erlittenen Verletzungen
rbh. Auch der Knabe hat Verletzu davongetragen.
W. Apolda, 6. Juni. (Tödlich verletzt.) Der
hrige Sohn der Familie Hanf von hier iſt den Ver
ngen, die er bei dem Eiſenbahnunfall auf dem

ſßgen Bahnhof am 26. Mai erlitten hat, erlegen.
K. Roitzſch (Kreis Bitterfeld), 5. Juni. Treue Dienſt e.)

F. Wienike d. Aelt. zurückblicken. Jhm
ein reichliches Geldgeſchenk überreicht.

K. Bitterfeld, 5. Juni. (Entwichew) iſt aus hieſigem
htegefängnis ein fangener.
W. Kaſſel, 5. Juni. (Schwere Tfterquälerei.) Rohe
ſchen haban auf einer Jungviehweide in Lembach den
ei Fohlsn des Rittergutsheſitzers Deichmann durch
treuen von ungelöſchtem Kalk in die Augen das Augen
t zerſt ört. Der Beſitzer hat eine Belohnung von 1000
d auf die Ergreifung der Täter ausgeſetzt.

„H. Z.“-Sportberichte
Sport im Turnen

männlichen Jugend an preußiſchen Schulen
Der deut rt im Kam i rdliche Ant e See m iſt dennmen worden i ter ſage r für das

Das Turnen
ichen Jugend an preußiſchen Schulen unter beſondererlaſich n v Wehr Klaſſengielen dargeſtellt

der Preſſe gekommen. Für die dieſes.
Leitfadens gibt der Miniſteriale

ung

und Freiübungen, 2. die
gen 3. die volketümichen

re

werden a e

und Leiſtungsanforderungen von den unterſten Klaſſen allmählich
i der Quinta bzw. der 4. Klaſſe der (achtklaſſigen)

lkeſchule heißt es z. B. Wettlauf 50 Meter in 10 Sek., Dauer
lauf 6 Min., Eilbotenlauf in der Gaſſe, Hürdenlauf (8 Hürden,
25 m ger hoch); bei der Quarta bzw. der 5. Klaſſe heißt es:

auf 50 Meter in 9 Sek., Hürdenlauf (auf 50 Meter drei
Hürden, 40 Zentimeter hoch), Eilbotenlauf in die a (jeder
läuft 50 Dauerlauf 8 Min., dann Kugelwerfen und

en, Gerw
der Obertertia, alſo der erſten (Abſchluß) Klaſſe der

Volksſchule, iſt das Bild folgendes: Laufen 100 Meter ien 17 Sek.,
100-MeterHürdenlauf (5 Hürden je 45 Zentimeter) in 19 Sek.,
Hindernislauf über die (alſo einzuführende! Hindernisbahn bis
u 100 Meter in 40 Sek., Dauer Geländelauf bis 16 Min., Dreiſprung 6 Meter, Stabhoch- und Weitſprung (mit dem Holzſtab

für Handgeräteübungen), Schlagballweitwerfen 30 Meter, Kugel-
werfen und Schocken (1 Kilogramm) aus dem Stand 18 Meter,
Gerwerfen (weit 16 Meter, Ziel: St “pyramide auf 7 Meter

und zum erſten Male Schwimmen, das gedeiht bis
zu Vorübungen im Rückenſchwimmen.

S r r r derrſtoff entſprechen nutzt. uf den zwölfklaſſigen höherene hen in denen das Schwimmen W auch als
Rettungsſchwimmen gepflegt wird, ſind lgende Abſchluß-
leiſtungen verzeichnet: Wettlauf 100 Meter in 14 Sek., 100-Meter

ürdenlauf (5 Hürden je 60 Zentimeter), Hindernislauf 30 Sek.,
uerlauf 15 Min., Hochſprung mit Anlauf 120 Zentimeter,

Weitſprung mit Anlauf 370 Zentimeter, Dreiſprung 8 Meter,
Stabhochſprung 175 Zentimeter, Kugelwerfen (1 Kilogramm) aus
dem Stand 25 Meter, Gerwerfen (weit 25 Meter, Ziel: 12 Meter).

GErfreulich iſt es, daß bei der durch günſtige Verhältniſſe ge
Möglichkeit einer Steigerung der Leiſtungen (in Turn

toffPlanm) dieſe vor allem in den volkstümlichen
Uebungen und in den Uebungen der Ausdauer zu ſuchen ſein ſoll.

Für die Hindernisbahn iſt fol Anlage20 ter Laufſtrecke, 2 Meter breiter Laufſtwecke, her re hohe Schranke, 20 Meter Laufſtrecke, 80 Zenti
meter hohe all (1 Meter Fußſohle, 50 Zentimeter Krone),
19 Meter Strecke, 4 Meter Hindernis zum Unterkriechen von
40 Zentimeter Höhe und 24 Meter Auslauf.

x

Allas in allem ſt dieſer neue ſweufßziſche Schulkurnplander Richtberückſichtigung von Rudern, St Rarſenern ein Wert

dankenswerter Fortſchritt. Der Turnunterricht wird mit dieſen
Neuerungen in wertvollſter Weiſe bereichert und belebt. Und
dieſe ſtarke Berückſichtigung ſportlicher Uebueigen wird das große
Ziel einer umfaſſenden Leibesertüchtigung unſerer Jugend und
unſeres Volkes zu ihrem Teile ſtark fördern. Mens sana in
eorpore sano ein geſunder Sinn in einem geſunden Körper;
dieſes ſchöne klaſſiſche Wort möge für uns neue Bedeutung
gewinnen.

am Sonntag in Grunewald ſtellt guten
Sport in Ausſicht, auch in den beiden Ausgleichen, hiv
Rennen und Treue-Rennen, mit 15 bzw. 22 ſtehengebliebenen
Pferden dis Gewichtzannahmen günſtig ausfielen. Jm Preis
vom Rhein, der mit 80 000 M. ausgeſtatteten Haupinummer,
ſteht der Union Sieger Orilus unter ſeinem hohen Gewicht vor
einer ſehr ſchweren neuen Aufgabe.

Das öſterreichiſche Derby wird am Sonntag in Wien ohne
deutſche Beteiligung gelaufen, wenn auch die Herven v. Wein
berg bei der letzten Reugelderklärung Landſtürmer und Opti
miſt ſtehen ließen. Jm Wiener Wettmarkt ſind Burſcherl und
der auch im Deutſchen Derby teilnahmeberechtigte Paladin zum
Kurſe. von 8:1 Favoriten. Jworrik, den Raſtenberger veiten
ſollte, iſt kürzlich niedergebrochen.

Der Graditzer Wacholber wird vorläufig der Rennbahn
fern bleiben, da er ſich nicht auf dem Poſten befindet.

Hohenzollernfportplatz. Eintvacht ILeipgig weilt kom
menden e dar Gaſt der Hohengollern hier in Halle, um
das fällige Rückſpiel zu liefern. Dem ſportlichen Publikum iſt
wohl bekannt, daß die Gäſte mit zu den ſpielſtärkſten Mann
e Leipzigs zählen. Es beweiſen auch die letzten Reſultate,
o konnte am vergangenen Sonntag Eintracht den Thüringer

Meiſter mit 6:0 ſchlagen. Auch hat die Mannſchaft eine be
ſondere Verſtärkung zu verzeichnen, indem die beiden Spieler
Kuntſche und Heidrich, bekannte Spieler aus der Friedensekf,
mitwirken. Hohenzollern wird auch in ſtärkſter Aufſtellung an
treten und iſt ein intereſſanter Sport zu erwarten. Beginn
*4 Uhr. Hohenzollern III ſpielt gegen Eintracht II-Gröbers
um 5 U Hohenzollern IV fährt nach Merſeburg. um gegen
dortige V. f. B. IV zu ſpielen.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 beendet mit dem
Spiele gegen ViktorigaBerkin ſeine diesjährige Spielzeit.
Der wen Sportgemeinde wird damit zum letzten Male Ge
legenheit gegeben, die ausgegeichnete Mannſchaft in einem
großen Wettſpiele zu ſehen. Jan kommenden Herbſte wird
Halle 96 mit einer neuew Mannſchaft den Raſen betreten, da
ein großer Teil ſeiner Spieler Halle verläßt. icherlich gehörte
die Mannſchaft 1917/18 zu den beſten Deutſchlands und be
deutete für Halle eine ſportliche Blütezeit, die ſich nicht häufig
wiederholen dürfte.

Sportklub Erfurt, Mitteldeutſchlands größter Sport
verein, der in dieſem Jahre auf ſein 25jähriges Beſtehen zurück
blickt, vevanſtaltet am 80. Juni nationale Wettkämpfe,
welche ihre Anziehungskraft niht verfehlen werden. Ausge
ſchrieben ſind 1. offene Wettbewerbe und 2. Jugend-Wett-
bewerbe für alle nach dem 1. 1901 Gebovenen. die
Senioren ſind ausgeſchrieben: 100 Meter-Laufen, Diskus
werfen, Hochſprung. 400 Meter-Laufen, Speerwerfen, 1000
Meter-Laufen, Handgranatenwerfen, Weitſprung, Dreikampf
50 meter-Laufen, Kugelſtoßen, Hochſprung) 4 X 100 Meter-
tafette und Olympiſche Stafette (200--400——800-—200 Meter).

Die Jugendlichen meſſen ſich 100 Meter-Laufen, Hoch-
ſprung, 800 Meter-Laufen, Handgranatenwerfen, Weitſprung
und 4 X 100 Meter-Stafette.

Ein Krieysrudertag? Der Deutſche Ruder Verbands
Ausſchuß beſchäftigte ſich in letzter Sitzung mit der Frage der
Abhal eines Kri ges. Es ſcheint ihm das ungerecht
fertigte ſeines ablehnenden Standpunktes, der übrigens gang
unverſtändlich war, zum Bewußtſein zu kommen.

Börſen- und Handelsteil
Auf die achte Kriegsanleihe

ſtud de der Be

o
eichnungsergebniſſes

von 14 706 247 100 M. ſtellte. Die von den Darlehnskaſſen für
Zwecke der achten Kr Ieihe bewilligten Darlehne erfuhren
nur eine igfügige Zunghme, nämlich um 12,8 Mill. M. auf
117,6 Will. M. ſo daß von dem bisher voll gezahlten Nemmvert
e m G der Darkehnbkaſſen auſoebeech

Abtrennung von Dividendenſcheinen
der

ktron
Geſ. f. elektr.

Berliniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft („Alte Ber
Berliniſche“). Im Jahre 1917 entwickelte ſich die Geſellſchaft
trotz der Kriegseinwirkungen lich. Der geſamte Zugang
hat ſich im leich zu 1916 erheblich gebeſſert und betrug
in der Lebensverſicherung 28 637 400 M. Verſicherungsſumme.
Die Sterblichkeit der nicht am Kriege teilnehmenden Verſicherten
war wieder günſtig, auch die der Kriegsteilnehmer erreichte nicht
die Höhe des Vorjahres. Den Kriegsreſervefonds iſt 1917 zur
Beſtreitung der Kriegsſchäden nichts entnommen. Die Aus
zahlungen in der Militärdienſt-Verſiche haben gegen das
Vorjahr eine Steigerung nicht erfghren. ämien und Zinſen
gingen gut ein. An gsverſteigerungen war die Geſellſchaft
bei einem Hypothekenbeſtande von 203 657 000 M. bei 11 Ob-
jekten beteiligt; ſie war nicht genötigt, ein Grundſtück anzu
ſteigern. Auf die 6. und 7. Kriegsanleihe wurden rund 17 500 000
Mark, insgeſamt auf die erſten ſieben Kriegsan'eihen rund 50000 000
Mark gezei Der Beſitz betrug Ende v. J. 264 590 457 M.,
der Durchſchnittszinsfuß ſtieg von 4,89 auf 448 Prozent. Der
Geſamtüberſchuß beträgt 3646 218 M. Die Dividende der
Aktionäre bleibt dieſelbe (168 M.), die Dividenden der
ſicherten konnten im Jahre 1917 erhöht werden.

Die am 1. Juli 1918 fälligen Zinsſcheine der
pfandbriefe und Kommunalobligationen der Preußiſ. Boden
CreditActienBarrk werden, wie aus dem Anzeigenteil der
heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. M. ab in ge
wohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

verſannitng b in w. u rung am ni werden viden de vorgeſchlagen. Die Verſammlung ſoll auch die Sctzungs
beſtimmungen über die Bezüge des Aufſichtsrats ändern.

amtliche Bekanntmachungen

Nachtrag
zur Verordnung über die Regelung des Verbrauche

von Brot und Mehl
Auf Grund der 57 bis 60 der Rei eideordnung fürzu Ernte 1917 o Juni 1017 (RGBl. S. 607) werden die

rordnung über die Regelung des Verbrauchs von Brot und
Mehl vom 15. Auguſt 1917 und die Nachtragsverordnungen vom
17. Oktober 1917, 81. Oktober 1917 und 26. Februar 1918 wie
folgt geändert:

Artikel 1.
S 1 Abſ. 1 der Verordnung vom 15. Auguſt 1917 erhält

folgende Faſſung
Für Brot werden folgende Einheitsgewichte vorgeſchrieben:

1. Roggeribrot 1750 Gramm, 2. Weißbrot 80 Gramm.
Artikel 2. Die Nachtragsverordnungen vom 17. Oktober 1917

und vom 81. Oktober 1917 werden auf
ordnung vom 15. Auguſt 1917 erhält Faſſung:

Bei der Abgabe von Mehl und Brot an die Verbraucher
dürfen folgende Höchſtpreiſe nicht überſchritten werden:

1. enmehl 0,16 für 285 Gramm, 2. Wei ehl
0,17 für 285 Gramm, 3. Roggenbrot 0,80 für 1750
4. Weißbrot 0,05 für 80 Gramm.

Artikel 3. g 7 der Verordnung vom W. Auguſt 1917 erhäal
folgende Faſſung

Eine Brotmarke berechtigt Entnahme von 437,5 Gramm
t oder 400 Gramm Weißbrot oder 285 Gramm Mehl;

eine Zuſatzbrotmarke zur Entnahme von 500 Gramm Roggenbro

rn 8 der Nachtragsverordnungrtikel 4. ie im 1 vom26. fuor 1918 feſtgeſetzten Einheitsgewichte werden wie folgt
geätrdert:

Artikel 6. Die im F 3 reDe riar 1918 genannten Höchſtpreiſe werden wie

ür Weigenauszugsmehl 021 288 Gramm,wirt e h h h r400 Gramm.
Dieſer N tritt am 17. Juni 1918 in KraftArtikel 7. achtvog

Halle, den 1. Juni 1918. Der Magiſtrat.
Nachtrag

zu der Anordnung betr. Reiſebrotmarken.
Auf Grund der t 57 ff. der Rei etreideord nung dieErnte 1917 vom 21. uni 1917 Reihe Se S. 607) e die

Anord ung vom 26. März 1918 betr. Reiſebrotmarken wie folgt

Artikel 1. S 8 1 erhält folgendeFür jeden ſeiſethe h Rei ne zu e
50 Gramm Gebäck gerechnet.

Artikel 2. Dieſer tritt am 17. Juni 1918 in Kraft.
Der Magiſtrat.Halle, den 1. Juni 191

Bekanntmachung.
Die bisher im 2. Obergeſchoß des neuen Sparkaſſen- Gebäudes

kl. Steinſtraße 8, befindlich ßyweſepet Dienſträume des Kriegs
fürſorgeamtes (Himmer 97 und der Kriegsbinterbliebenen-
Fürſorge (Zimmer 28—90 werden vom

Sreitag, den 7. Juni 1918 ab,
nach dem 3. Obergeſchoß daſelbſt Zimmer 122 bezw. 112-117

e ehe ne Zentrale des Magiſtrats, ſondern durtiſche Hochbanuamt, Sammeilnnmmer 7491.
Der Magiſtrat.

Sammelt Abfälle fürz Vaterland!
Vom 10. bis 30. Juni alle Sort im gegen doppyelte Gutſcheine

9. f. K. Brockenſammlung für Kriegzzwecke.
n

wo den politiſchen Teil O e er Preeieg Ferilerpo Dr. Hans Simon iund Vermiſchtes i. V. Hertha Reihner; für Vorſen e Fee.
teil. i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Viſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angzeigenteil:

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saole

n e Weiteſdeutsen u

Privat-Bank, c Halle L ä, C 7. rin Uniſebe et gererfffſeten Frarranſſner
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Voll

General Agentur
(CLeben, Unfali u. Haftpflicht)

Mitteldeutschlands an lelstungs-
täkbigen Fachmans segietod od. spüteor

zu vergeben.
Büro vorhanden.

Günotige Gelegenhelt für tüchtigen
Aussenbeamten. Gefüllige Bewer-
bungen mit näheren Angaben der
bisherigen Tätigkeit und Leistungen
erbeten unter F. W. O. 934 an
Rudolf Mosss, Borlin SW. 10.

50

Inspektor gesuent.
h Zum 1. Oktober d. Js. eventuell etwas früher
J ſuche ich für mein Rittergut bei Erfurt einen tüchtigen

erfabrenen Jnuipektor, deſſen arg die innere WirdJ ſchaft und die Federviehzuevt zu beſorgen hat. Serriſt
J liche Meldungen mit Zeugnisabſchriften und Emp

J fehlungsangaben find an die Geſchäſtsſtelle dieſer
I Zeitung unter Chiffre Z. 1768 einzuſenden. (8550

Wir ſuchen zum möglichſt ſoforrigen Eintritt

noch rinige Techniker

oder erfahrene Zrichuer.

Bewerber die den Bau von er- Stärke und
chemiſche Fabriken ſowie Ziege und Aufzägen

kennen, erhalten den Vorzug. Kriegsbeſchädigte werden
J ber chrijtliche Angebote mit Lebenslauf,
Gehaltsanſprüchen, Militärverbältnis ſowie früheſten
Eintrittstermin ſind zu n an

C. Rudolph Co.,
Eiſengießerei u. Maſchinen-Habrik,

MagdeburgeRNeuſtadt.

Verwalter
ſofort oder ſpäter ſucht SachſenS

Rittergut Meuſelwitz Aſcuturw.
Kann etwas kriegsbeſchädigt ſein. Bitte ſich erſt

J ſchriftlich zu melden.

5 m m m Meſucht wird per ſofort oder 1. Juli ein verh.,
ev., zuverläſſiger, land wirtſchaftlicher
hofverwalter od. hofaufſeher
für eine 3000 Mrg. gr. Domäne. Kriegsbeſch.
werden berückſ. Zeugnisabſchr. u. Gehalts-
anſpr. an Domäne Bloevern b. Bergwitz, Bez. Halle.

We wwwww werMaurer, Zimmerleute

Banarbeiter
für unſere dringenden Bauten in Lauta, Voſt Schwargz-
kollm Oberlauſt, geſucht.
Baunbüro Lauta.

ementhauges. A. Vetterlein Co. m. h. H.
rfurt, Krämpferrmng W.

3 aus gutem Herrſchaftshauſe,
die in ſeiner Küche, Backen,
Einmachen und Einwecken
vollſtändig bewandert ift

langjährige gute Zeugniſſe beſit, zum Antritt am 1. Julioder ſpäter z Stellung Herbſt nach Ritter
zut Werder, im Winter zig Biemarckſtr. Anmel

ungen mit ugnisgbſchriften und Sehaltsaufprüchen
von Sonnabend, den S. Juni, an

Max Berger. Ritteraut Werder bei Merſeburg.
Suche zum 11. Juni oder I. Yull eine

Fran oder älteres Nädchen
als Stütze. Selbige muß alle im Haushalte vortommende
Arbeiten mit verrichten, muß kinderlieb nnd ehrlich ſein.

Frau II. Roltze. e en. e
Suche zum 1. Juli erfahr. Verkäufe
Hausmäd gen. M Wie dnhon,

Frau Emmit Kresso, etwa 100 Morgen Acker undGut RNublséderf
bei Jeſſen, Bezirk Halle. Wieſe, mit gut anſteß. Ernte

[h]„vc”-—m—mw-—

Zu melden in unſerem
(9566

lebend. u. tot. Jnvent. maſſiv.

d Se ClenStellen „Geſuche 3 ras, ſt unſtandes. ſofort
t verkauſen. Näh. Mens-
orf b. Eilenburg Rr. 2.

2jähr., erfahren im Kochen,
Atelüng anf Mtiergui
als Scholarin. Geſ. kaufen.
e Hardenbengſr. N. 88 2

Suche für meine Tochter

Auktion
des Herdbuqkontrolverbandes der Aternerh

am 11. Juni d. J.,
nachmittags 1 Khr, auf dem Hofe des Herrn Gaſtwirts Voß,

Steinſtraße zu Prenzlau.
Zur Verſteigerung kommen:

40 Zuchkbullen
von 1 Jahr und darüber, ſowie

20 tragende Kühe und Färſen
aus den beſten FSorm und Leiſtungszuchten der Uckermark.

Sämmtliche zum Berkauf kommenden Tiere ſtammen aus Herden, die auch
wäbreud des Krieges unter Kontrolle ſteben.

Alle Anktionstiere find von einem beamteten
heitszuſtand unterſucht.

Käufer anßerhald der Proving Braudenburg haben eine Einfuhr
genehmigung ibrer Provinziagkfleiſchtelle vorzulegen.
Provinz verbleiben, i eine polizeiliche oder landrätliche Beſcheinigung über
den Verwendunngszweck erforderlich.

Verkanfsverzeichniſſe ſind vom 2. Jnni ab frei zu bezieben durch die

Geſchäftsſtelle Prenzlau-Uckermark,

Donnerstag, den 6. Juni 1918
Zu verkaufen

30 Putterſchafe mit
25 Hanixellämmer.

Rittergut Oberſtein b. Krenshauſen,

Lämmer

Tierarst auf ibren Geſund

Für Tiere, die in der a

R Lauveu
Papier 100 gil 195
Zeitungen u. Bücher

Rertutz, Alteiſen, Lumpen, Kuote

veije Glazſherben und Wein
kauft ſtändig

zu den höchſten Preiſen,
er Crabßmeyo
z Tel. 1865 Ragdeburgerſtt. ſ.

De Auf Wunſch wird abgeholt

100 900

a

Bräſſowerſtraßße Z.
Jnſolge großer Nachfrage nach größeren

Hoffoehuwlto.
Berſin RW.. Luiſenſtr. A.
2 kl. neue Wa en

zu verkaufen,

Reparaturen T
Beover. Schmiedſtr. R.

Verkaufe 4jähr., dunkelbraunen
Oldenb. Wallach,

genhren und etwas geritten.

Für h Hamſterfelle
weiße und Lalbweiße,

Glasſcherben

Möbrt ans

Lomäne Freltungen h. Rohla (hard.

Alb. Sippel, Pappwarenfabr. Metzingen Wärttembet

Lohnfuhren jeder An
Ernſt Bockmann, Steinweg 18.

e Tel. A.

zahlen höchhen Tagespreis jed. Poſten Einkäuſer tSheneimg. Gütern ind Pahtungen n everſteigerung. Tel. i ne erhüten spn e PaHär Rechnung wen es von kaphtalkräßtigen Käufern ſuche ich Berlin C. Burgſtr. lesangebt, verſeeigere ich am v er ſai rm u. großere eſitzungen Felddert z yriſiſm„GoldenenHerz“, Rans r ehr Se Großbfeiber Straße und erbitte umgebend, ausführliche Anſtel nungen. Fe hd Strenge diekrete Vohandlung wird zugeſichert. Rach über die1 fer weiſe werden vergütet. Agentnr 0280 K w t F t Shaffut
er et Hennig, Ter Deſſau. Qual Sm, e e0 ge e f wer Geld vorteilhaft anlegen will, erhä ikauf veſtim e o r. Vorſchläge. Angebote inter V. e e FriedenGerichtsvollzieber, Berlin W. 9, Bnudapeſterſtraße 6. 4 TſchedhPack- Papiere chochi h d en Staatsſeohnender genommVerdienſt in Bogen und Rollen l W M ein ſe ihreſrsSärtner, Laudwirte, liefert ab Lager mündelficheresvvpotbe S ler natioJurch den zur erſten Stelle auf für Wobnhäuſer, Acker kiſch6Gartenbeſitzer Puſte ene e W Ilhelm Nordmeyer, 400 Morgen Aer rh J Paviergroßhaudlung, g9 e reh binnen 9 Erfolin et ſtren legernſer. Schmalkalden. ZFernſor. 13. r n Sedierimg Giznbienh

Haasenstein Vosgler, Otto Heintiehs Wa
4 d r Akt. Ges., Magdeburg. Magdeburg. ment haeraue Gnnmmnirimge Teetür Dinkochgläser I miet- Geſuche worden

denkvar beste K. -Quatitätl Gerueh- und gesehmaoklos! ſenkungepassend für fast ahe im Verkehr befiad. iehen Rarkea. wuwahrſcheLochweiten: 71 72 e 91 95 10e mm 1. Oktober oder früb Herſe!Drei 5tuer r Geſucht 1. Oktober er früberte Ri e 1 Grössen kosten roze ikare e e et e herrſchaftliche Wohnung a1 000 Pfls. 16.500 Mk. vorm gegen graue Ringe, beide unterscheiden von 7 Zimmern in beſferem Hauſe und guſer Nere m dir ſofort a Wo gehe e hre n Gegend, möglichſt mit elektr. Cich.. Rech baldige geſtern
an en unsch sortiert) werden nicht abgegeben. üderdzu beſtellen, da nur vor raue Kee nicht vorhanden, ſetert Wir rote, r an u. B. A. 4851 an Rudolt Mosse, Brüder s von Cap

gemerkte Aufträge er umgekehrt, Lieferung ertolgt nur gegen Nachnahme nach Leiedigt werden können. Die oder Voreinsendung des Betrages auf unser Post- S fiel.Hälſte des Betrages iſt scheckkonto, Leiprig 13850. Bei Bestellung stets e die verſeb. Beſtellung einzuſenden, die Lochweite angeben. Vermietungen e ſuchte
andere Hälfte gegen Wittig Freund, Erfurt, Allerheiligenstr. 17a. u Die nebNachnahme. tli reichten,termann Hesre, Moge Wohn-Sal Herrſchaftliche reder her wonn- Salon s Zimmer-Wohnnng]Rieder Eiche gebeizt, tadellos erhalten, aus Privathand billig M r genheitbei Quedlinburg (Harz). zu verkaufen. n h bei n ter ar e n ber men wuethmann. Gro teinſtraßde 79. gen u ne vrenen e n

u beſichtigen mit der Hansmannéfrau, Rahenn 920 000 Dosen Pflanzen- Verkauf. Jranckeſtraße 17 im Kontor. Tel. 628 rr
Von nachſtehenden Sorten kommen zur Pflanzzeit der „Ct Mengen zum Verkauf Ditbmarſcher frübeſter c e grer Gr. Ulrichſtr. 471 300 Mit

Schunkreme eißkobi, Tanſendpreis 18, Braunſchweiger ochparterre, herrſch. 3 Zim n c
9 und Amager Weißkohl 15,--, Blutroter Erſurter 6 Bimmer, Mädchenk., Bad, r Ge ſchaſſswel Es beſtevon beeid. Chemikern unter Rotkobl 15, Wirſing „Eiſenkopf 15, Spat- Waffertioſett, Elettr, Gas, veſond. für Se ſchaſt n Aiherhe

ſucht, vorzüglich begutachtet, rotkobl Holländiſcher Export 17, Spätwirſing L 10. für Mk. 1200 zu verm. geeign., Juli d n
ſäurefrei, lederkonſervie- Holländiſcher großer gelber 17, Grünkobl, halb Friedrichſtr. 42. Beſich (2000 Mk.) zu verm. 3
rend, faſt wie Friedensware, boher krauſer 12. Koblrabi 15, Koblräben, gung vormittags. Steinweg Wa l. Tel.
reiswert. uſter gegen lbe und weiße Sorten 8S, Rote Bete 10, m Amachnahme von Mk. 1,— zur Runkelrüben M. 886 uSe normaner v Fzmmiſſtonäre, Kommunon uſw. erhalten bei Verſchiedenes g7 t
Paſing, München Poſtfach e rer engen beſondere Ver s I on

Neubranden in M lingv e T c iſt iranGrude l Trodenaulage Mitteldeutſche
Deutſche ſchwarzköpfige übernimmt Aufträge für a

Beſichtig. morgen Freitag v. Fung,n Steiſch.Stgmm. Zaaſerei Sinstt Lohntrocuung von Futter
itli nerkanunt v. d. deutſchen Landwirti s Nebut rJeuxoilliebe Tapeten Poſt und enkt, d ehe akte n Win allen Preislagen für jed. rurnt: Kebra Ar. I. langem6 maerx empfiehlt Station der Linie Raumburg-Artern. 5A. r J r fr ei di V m klerr'e Sandlasten A.arko Panzer“Muster u. Lieferung franko. e n I er an 3 36, 48, 60 und 100 Eier v der 7

o r r Bruteier 12, 15 und 30 Stü k. der „Co80 Kniſchwagen, der Jährlin gsb öck e b hat Glänzende Anerkennungen von Züchtern. r
neue mod. u. wenig gefabrene egonnen. n in welchen de82 ehe Zuchtleitung Schäfer Direktor Job. ar Leipzig. üüehen-kersangernacnten e gut m hol

m n.ſater Pfertegeſchirre. von Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung zingſt. un r Da U
T
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egelt Der Verkauf begimt am Freitag dem 7. Juni.
eines Haushalts bönnen 200 Graman

werden die

neue Lebensmittelſchei
bereit zu halten.

Für jedes Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre

Bee
lung des Verkaufs a

ponnerstag Beilage zu Nr. 285 der Halleſchen Feitung 6. Juni 1918
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

aus Halle und Umgebung
Halle, 6. Juni.

Die neue Brotmenge
Am 17. d. M. tritt die Herabſetzung der Brotmenge, die von

den gentralbehörden mit Rückſicht auf die Knappheit der nach
der Beſtandsaufnahme vom 17. März 1918 noch vorhandenennie an einheimiſchem Brotgetreide und auf die infolge von
hcherungsſchwierigteiten uſw. eingetretene Verzögerung in

der Einfuhr aus der Ukraine angeordnet worden iſt, in Kraft.e Verordnungen des Magiſtrats ſind in der heu
Nummer gabgedruckt. Erfreulicherweiſe iſt es dem

Ragiſtrat gelungen, die Herabſetzung in der mäßigen Grenze
von nur 146 Pfund zu halten. Es werden künftig auf vier Brot

verabfolgt 1750 Gramm Roggenbrot oder 1600
Weißbrot oder 1140 Gramm Mehl. Die den Schwer

und Schwerſtarbeitern bisher gewährten Brotzulagen werden
micht gekürzt. Dieſe Gruppen erhalten nach wie vor eine bzw.7 Zuſebörotmarten über je 500 Gramm Roggenbrot. Die

zuſahbrotnvarken werden künftig wegen ihrer beſonderem Wer
tung in beſonderen Neudrucken verausgabt.

Das Weißbrot iſt in Stücken von 80 Gramm herzu-
ſellen, ſo daß jedes Brötchen 5 Gramm ſchwerer als bisher ſein
wird. Auf eine Brotmarke ſind fünf Stück zu je 5 Pfennig zu
verabfolgen. Der Preis für 34 Pfund (1750 Gramm) Roggen
rot beträgt 80 Pf. der Mehlpreis im Kleinhandel für 285

eine Brotmarke) Roggenmehl 15 Pf., für 285 Gr.
17 Pf. und für 285 Gramm Weigenauszugsmehl

a Pf. Entſprechend der allgemeinen Herabſetzung der Brot
menge ſind auch die beſonderen Brotarten in der Menge und in

den Preiſen herabgeſetzt worden. An Reiſebrotmarken
werden zufolge Anordnung der Zentralſtellen für den Reiſetag

vier Stück zu je 50 Gramm Gebäck ausgegeben.
Da die Evnteausſichten durchweg als günſtige zu beurteilen

ſind, ſo kann die jetzt erforderliche Neuregelung mit Sicherheit
als eine nur vorübergehende Maßnahme angeſehen
und ſpäteſtens mit Beginn des neuem Erntejahres am 15. Auguſt
d. J. mit einer Wiedererhöhung der Tagesbrot- und Mehlmenge
veredprt werden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Der Verkauf von Syrup wird auf Grund der Bundes

ung vom 25. September 4. November 1915 wie r
ur

abgegeben
Der Verkaufspreis beträgt 60 Pf. für das Pfund. Die

ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern den Syrup
einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren
in die Kundenliſtan eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter
Abtrennung der Marke 184 des Warenbezugsſcheines 16 zu er-
folgen. Zur Verteilung ſteht augenblicklich nur eine Teilmemge
zur Verfügung, die wegen Rückgabe der Fäſſer nicht bis zum
Eintreffen weiterer Mengen aufgehoben werden kann. Es
können deshalb jetzt nicht alle Kleinhändler beliefert werden.

de den Syrup jetzt nicht erhalten können, erhaltenihn in Kürze. Der Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben. Die
Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu r
im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, I. Obergeſchoß (Saallinks) binnen e Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes ein
zureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Geſtrafung nach
z 17 der Verordnung vom 25. September4. November 1915.

Städtiſcher Verkauf von kondenſierter Milch, in der Tal
amtſchule, am Freitag, dem 7. Juni. Zugelaſſen zum Einkaufwerden die Jnhaber der Nummern der ben mittelſcheine

9001-—18 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 13 501-18000 nachmittags von 2--6 Uhr. Einzelne
Perſonen erhalten eine Flaſche däniſche ſteril. Vollmilch zum
Preiſe von 1,25 M. für die Flaſche. Haushalte bis drei Per
ſonen erhalten eine Doſe kond. Magermilch zum Preiſe vonr M. für die Doſe Haushalte von mehr als drei Perſonen
erhalten gwei Doſen kond. Magermilch zum Preiſe von 125 M.
für die Doſe. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz, in der Talamt-
qqule, am Freitag. dem 7. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf

Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
9001--18 600 vormittags von 8--12 Uhr und die Inhaber der
Nummern 13 501-—418000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede

Perſon eines Haushaltes kann Pfund zum Preiſe von 1,50 M.
abgegeben werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle
man abgegähltes Geld bereit halten.

Verhauf von Muagermilch. Am Freitag, dem 7. d. M.,
wird für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre der Verkauf von
Nagermilch fortgeſetzt. Der Verkauf erfolgt von mittags 12 Uhr
ab an folgenden Stellen: bei dem Milchhändler Hinſche, Große
Soſenſtraße T bei der Milchhändlerinm Meinhardt, Große
Brunnenſ 86, bei der Milchhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnen
ſtraße 16. en zum auf werden die Jnhaber derneuen len Nr. 49 001-—52 600. Für jedes Kind
vom vollendetem 6. bis 12. Lebensjchre wird Liter Magermilch auf den wſchntt 6 des Einkaufsſcheines über Molkeven-

erzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfennigen n. Der
n iſt vorzulegen. Abgegzähltes Geld iſt

Verkauf von Quark. Am Freitag, dem 7. Juni, erfolgt
der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 6 des Einkaufsſcheines
über Molkereiergeugniſſe an folgenden Stellen: Milchhändlerin
Rinke. Götheſtraße 13, Milchhändlerin Raſt, Humboldtſtr. 48,
Nikchhändlerin Pötſchke, Brandenburgerſtraße 10, Kaufmann
T Creuzmann, Talſtraße 2. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Inhaber der neuen Lebensmittelſcheine Nr.

wi
Pfund Quark auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe

on 87 Pfennigen abgegeben. Der nene Lebensmittelſchein
i vorzulegen. e Geld iſt bereit zu halten. Gefäße

mi

Montag, dem 10. Juni, gewählien Großſirmer. die in nächſter zum Verkauf gelangende Marmelade len. Bekhwennadaen über Rege

gi W Dr. Tepelmann, iſt auf einigeS bereut und wird während dieſer Zeit vom e Stadt

ſonſtige Schreiben ſind deshalb wicht an ſeine perſön
liche Adreſſe, ſondern an die Armendirektion, die Kriegs
unterſtützungs Kommiſſion oder Städtiſche Kriegshinterbliebenen
Fürſorge zu richten. Es ſei bei dieſer Gelegenheit wiederholt
in Erinnerung gebracht, Schreiben in ſtädtiſcher Angelegenheiten
ſtets nur an den Magiſtrat oder die b Dienſt
ſtelle, nicht an die einzelnen Magiſtratsmitglieder zu richten.Andernfalls treten nur Verzögerungen ein, da perſönlich adreſ

ſierte Briefe auch nur perſönlich von dem Dezernenten geöffnet
werden dürfen.

Neue Dienſträume des Kriegsfürſorgeamtes. Der
Magiſtrat gibt im Angeigenteil der heutigen Nummer bekannt,
daß vom Freitag, dem 7. Juni ab, die im 2. Obergeſchoß des
neuen Sparkaſſengebäudes, Kleine Steinſtraße 8 befindlichen
Dienſträume des Kriegsfürſorgeamts (Zimmer 37)
umd der d e e Dre e (Zimmer 28-30) nach dem 3. Obergeſchoß daſelbſt immer 122 bzw.
115--117 und 121) verlegt werden. Die Fernſprech- Verbindungerfolgt nicht mehr durch die Zentrale des Magiſtrats, ſondern
durch das ſtädtiſche Hochbaugant, Sammelnummer 7491.

Der Nachfolger Geheimrat Schmidts. Profeſſor Dr.Mohr Direktor der hiefigen Mediziniſchen Poliklinik ift, wie
wir hören, an Stelle des Bonn berufenen Geheimrat Prof.Dr. Schmidt zum Dirchor der hieſigen Medizimiſchen Klinik be

rußen worden. Profeſſor Mohr befindet ſich zurzeit in der
ürkei. Eine Beſtätigung der Nachricht war von hieſiger
maßgebender Stelle micht

ſpricht GBeheimer R Profeſſor
von Stern über s und die ruſſiſcheRevolution Näheres unſeres Blattes.d Militäriſches. r e Jm Sanitäts
korps: Für die Dauer ihrer Verwendung im Kriegs Sanitäts
dienſt zu Feldhilfsärgzten ernannt: die nicht
bierten Unterärzte (Feldunterärzte): Willy Eckle ben rn

er Hund Robert Troebs (Sondershauſen), n Souter (Stendal), Otto Platz (Aſchersbeben), Karl a Naumburg a. S.), Ludwig De ſ
(Eiſenach) Walter S (Gera), dieſer beim Jnf.Regt.Walter Herrmann (Gotha), Walter Becker Halle g. S
Kurt Gerlach (Meitingen), Wilhelun Munſcheid Sonn
dershauſem), nd re beim Jnf-WPegt. Nr. 60, Konrad Soch atzky
(Torgau) und Werner Focke r Jm Veterinärkorps:
Jm aktiven Heere: J Stabs-Vetertwär Ehrhardt
(Stendal) der Landwehr Aufg. zum Ober Stabs-Veterinärz der e h d. Reſ. Saedke
burg) zum Stabs »Veterinär, ohne Patent; zu Ober
Veterinären: die Veterinäre x Reſ. Wächter (Eiſenach),
Dr. Roecke Galle a. S), Roetz Neuhaldensleben), Drei
örner (Stendal), Spiegl Halle a. S, dieſer beim Feld
artillerie- Regiment Nr. 4 und Dr. Reetz

Gedenket in Freud' und Leid
der

Halleſchen Kriegshinterbliebenen Fürſorge!

Spenden an Stadthauptkaſſe, Städtiſche Sparkaſſe,
hieſige Banken, die Expedition unſeres Blattes oder

PoſtſcheckKonto Leipzig Vr. 12 098.

Zum amtlichen Verzeichnis der Poſtſchegkunden bei den
Poſtſchechämtern im Reichspoſtgebiek wird im Juld ein Nach
trag erſcheinen. Jn den Nachtrag ſollen die Poſtſcheckkunden
aufgenommen werden, denen vom 1. Januar bis Ende Juni ein
Poſtſcheckkonto eröffnet iſt. Für diejenigen, die dem Poſtſcheck
e beitreten und in den Na noch aufgenommen war
wollen, empfiehlt es ſich, möglichſt bald die Gröffrung einesSe eete zu beantr Vordrucke zu den Anträgen find
bei jeder Poſtanſtalt erhältlich.

Sparbaſſe der Stadt Halle. e n der unggeſtaltete ſich der Geldverkehr wie ſolgt: Beſtand der 11
am 30. April d. J. 74 272 052,84 M. gegen 50 001 227,87
im Vorjahre. Erngahlung vom 1. Bis 31. r 8 666 260,4
Mark gegen 2302 350,74 M. im an77 938 303,88 M. gegen 61 393 578,x1 Mzahlungen vom 1. bis 831. Mai a ren
1 720 390,10 M. im Vorjahre. Beſtand am 81. Mad d. J.75 841 041,10 M. W e i M. im

Die Armendirektion beſcheinigt e
Monat Mai 1918 die nachſtehend begewieſen worden ſind: Von dem n Du er n
geld in Sachſen Kl. Ku. 6,50 M., von dem Schiedsmann Welg
Sühnegeld in Sachen N. K. 10 M., von Herrn Auguſt
Sühne eines Arbeiters ſehr von dem
marrn Huhn Sühnegeld in Sachen V.
Sagebothenge Giſenſchmde Sirhnegeld in Sachen W./F.

Von den Zinſen der Dr. Petrus Eiſenbergſchen Stſng
ſtehen dem Magiſtvat zun Ausſtattung eines hieſi Dienſt
mädchens, das ſich verheiraten will, bedürftig, ffen, undmindeſtens 20 Jahre alt iſt, ſowie wenigſtens 3 hinter
einander derſelben Herrſchaft treu gedient hat, 120 M. zur Ver
ſügung. Bewerberinnen, bei denen dieſe Bedingungen zu
treffen, wollen ſich bis zum 1. Auguſt d. J. im Büro ſür Stif
tungsſachen, Kleine Steinſtraße 8I, Nr. 22, vormittags
von 10 bis 12 Uhr melden.

Obſtpreiſe. Die Reichsſtelle hat für 1918 drei Preis
gruppen für d nämlich Edelobſt, Tafelobſt und Wirtſchafts
obſt feſtgeſetzt, Erzeugerhöchſtpreiſe aber nur für letzberes mit
28 bzw. 10 Pf. Wer ee Wr 8 Pf. bei Birnen je
Pfund in Ausſicht gewommen. Die zu höheren Preiſen zuS x erwereang des des Edelobſtes ſoll durch die Kreisſtellen

wen Werte um Le eder Jw m 8 usen e h e 27 man in
i für das l te Papier, tungen,Pappe doppelte r

Kriegsgevocke, Harz 51, iſt täglich von 4 bis 6 Uhr für die An
nahane geöffnet. Die Schulkinder ſind aufgefordert, das Papier

d Häuſern n S werden,e e Sarte We We en e en
ReichswaiſenhausVerein zu Halle. Jn der Mitglieder

verſammlung wurde dieſer Tage der Vorſtand auf 8 Jahre neu
und feſtgeſtellt, daß das Vereinsvermögen einſchließ

ich einer SonderSammlung von rund 3300 M., die dem gleichenZwecke die am Ende origen Jahres 4A 336 M. betrug.
Hiervon ſollen nunmehr 40 000 M. an die Oberfſechtſchule in
Magdeburg zu Gunſten des Verbandes Halle- Thüringen der
Deutſchen Reichsfechtſchule abgeführt werden, und zwar zu dem

„Baufonds für das 7, in Halle zu errichtende
andernReichswaiſenhaus“; zu Zwecken darf das Geld

nicht verwendet werden, womit die Leitung der Deutſchen Reichs

T e ihr über 50 000 M. betragendesVermögen e h Beſetzungs
rechte dem hier zu errang

Sondervorſtellung der hund Kinderheimngs des Bundes zur Wrhaltung und

Mehrung der deutſchen Volkskraft am Sonntag, dem 9. Junt,
mittags um 3512 Uhr, Alte Promenade. r d nochmals auf
die intereſſante Darſtellung hingewiefen, die die Direktion der
U.T. Lichtſpiele in dem erwähnten Jntereſſe darbietet. Das
Programm Pantinen Fabrikation Rettung Ertrinkender, Hoch-

um, das Tagebuch des Dr. Hardk (Drama) und
evtl. Naturgufnahme von Merſeburg, wird jeder-mann etwas bringen. Eintrittskarten ſind bei den Hof-
muſikalien handlungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch und
bei der Kaſſe der U.T. Lichtſpiele zu erhalten. Auch wird eine
Tageskaſſe zur Stelle ſein.

S r Volksliedertafel. Das von der Halleſchen Volks
ledertafel und der Giebichenſteiner Liedertafel am 80. Mai ver
anſtaltete hat einen Ueberſchuß von 788,70 M. ergeben.Dieſer T iſt an das Kgl. Garniſonlazarett abgeliefert worden
und wird den Kriegsamputierten im Hilfslazarett „Handwerker-
ſchule zu Allew Förderern der Verunſtaltumg ſeian dieſe r Dank ausgeſprochen.

Von der Straßenbahn überfahren. Jn der Landwehr
ſtraße wurde eine jährige Frau von einem nach dem Haupt
bahnhof fahrenden Straßenbahnwagen umgeſtoßen. Sie geriet
under die Schutzvorrichtung und wurde ſchwer verletzt.

Die ückte wurde zunächſt nach ihrer in der Lindenſtraße
befindlichen Wohnung und ſpäter mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen nach der Kgl. Klinik geſchafft. Nach Ausſage von Zeugen
trifft die Frau ſelbſt die Schuld, weil ſie achtlos gegen der
Motorwagen Kef.

„Die Kuh iſt los!“ Eine auf dem Schlachthofe
ſchen gewordene Kuh riß aus und lief durch die Frei-
imfelder- und Landsberger Straße nach einem dort befindlichen
offen ſtehenden Stall, der ſofort geſchloſſen werden konnte
Später konnte das Tier dem Schlachthofe wieder zugeführ
werden.

Vereins-Anzeiger
Der Verein des Blauen Kreuzes gederkt am Sonntag, dem

9. Juni, ſein Jahresfeſt zu begehen. Jm Feſtgottesdienſtin der n 10 Uhr Paſtor S W IStaßfurt Feſtp halten. dachmitkags um 3 r
ſoll im Garten der e i Weidenplan 4, eine Nach
verſammlung m 17 im der Feſtprediger und andere
Anſprache halten. Die e W Chöre und der Poſaunen-

iſſion werden vortragen. Jedermann

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

der Heute, am v t das Schauſpiel W
vone Jbſen zur Aufführung. reitag,e ermäßigten greiſen

u Sonntag abend
Thalia e dem 9. findet ein p

des StadtthogterPerſonals im Thalta Theater ſtatt.da ſpiel en hunter der Spielleitung von

HKriweot.

Vermiſchtes
Schnee im Junt. Jn der Nacht zu t

Rieſengebirge r geſchneit. Der Koppeund r nun Dis hinab in den Tamnenwald ſind am
Ein nener Schleichhändlertrick. Zwei junge frarrzöſiſche

die Franzoſen u t W Boete ganz gr dem auch daß d eiben e angblichen Fran

n oberpfälgiſche Bann urſchen waren. Sie
ſich daheim von ihren die Uniformen angezogen und in i eines ſchenArbeiters, der den r r te, auf die ReiſeSe führten e von Butter Schmalz

und Eiern mit t die ſie n bringenT mer Se Warendiebſtahl in Berlin. Aus dem Konfekkions

55 von S. Kkein in Berlin warden nachts für000 Beagtr Seidenwaren und len.
S r r m Stoffe und fertige Kone roßen Mengen vch Einbruch entwendet wurden

die Türen und Eingänge geſichert.
Die Diebe kamen aber diesmal durch den Kelker, bohrten

an einer an und aufdieſe Art und ſe Ein in die Die Warenhaben die r r ausgeſ e en
verladen, e nung

Aer Schuß. Der BezirksOrener aus Salgzburg ſtieß im desKönigs von Bahern bei Berchtesgadenr r. in deren NaveKurz befand. Ortner kam den r
traf den Bür l n e Hinterkopf. Deverwundete wird Knn mit eben davonkommen.

Kirchliche Nachrichten.
Domgemeinde: Freitag, den 7. Juni, abends 8 Uhr Kriegsbetſunde

in der Domkirche Domprediger Prof. D. Lang.
St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Freitag, den 7. Juni,

Se ehe 7 Feſt. Vorm. 7 Uhr Hochamt. Abends Uhr indacht
mit Pre

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichengreugg erb un Meiſt beger a ctteracdrichtendienſtes.

ſeine Kaffee- Fesehiſrro „ingeherg“ und
äusserst geschmackvoll und preis Wert.

„Gertrug““ W Louis Böker, vie üt. I



Halleſche Zekkung, Landeszeitung für bie Provinz Sachſen, für Auhalkk und Thüringen Donnerstag, den C. 22i

Voranzeige. Ab Freitag: Voranzeige. döä e X Ahte Promenade Ia beipzigerstraße 686 „Ane Anoilo r hea ler

n Das blonde Glück“.Speises mm e 7 nen um Ori2ata I. Operette in 3 Akten von I Feinere am an J. Brand Mut von Wil Ortmann. Jrezckhaltiger Auswahl Herrenounme, ſ gemuen. 8. Juns, Erstaufführung vonII Polen er Dorf- Garusoh Io7 Frenbrueh
Albert ar. acluf olge in dem reizenden Lustspiel Sehwank Operette in 8 Akten von T. Thom-a,

e et e Agnes Arnau und l emnte langer Erfolg am Hänehener Jolkstheater!! sin 5 Akten.

Rusiandsstudien 10 Aer Hauptrolie: Romberg. Ihre drei Froler. DVFriedrichroda Wanlan der Univeriät Halle Wittenberg. BrigariehroaaOeffentliche Voriesung e Siesenertelg 77777 e henenAllabendlteh pänktläech 7 Vh pert-Kothe-(freier Zutritt für jedermann) er6 C H 3 r m Emil er vüglim Hörsaal XVIII des Meianchthonianums D O W i J C S re Frie Her ar 38 r R. i e iSonnabend, den S. Juni, abends S Uhr, 9 9 in 8 i e re e Inu. E. 8. ne hen
Geheimrat von Stern: Wollatändig nene Kiniagen im weten Art. d n ei Hotel Schau S ert. enkeim Cielen- W„Rublands Agrarfragen und die Weber 100 Mitwirkende.

russische Revolution“. Prous sichr a do Kriogeitoboodäeust-s Boden-(redit- Acten Dant,Deutschlanuds mit S Freitag den 7. Juni 1918.Brher Aver 2000 Mal i aues Städten mit detrpteh r 79.. Ende i. Uhr. Die am l. Juli 1918 fälligen
osem aufgeführt Kupons unserer RypotheMein Geschäft n h h än. öb förder-ſirhtRein zugoführt Operette von G. Jarno. re alenSonnabend Der Trenbadorr. er Bank fur Havdeläwir zwei Vorstellungen r h 2 anstrioiiale aist von

Zu dieser ungekürzten Anehmittage- Vorstelung Kitteldouteehen Privath 3 Uhr zabien Mtar und Kinder halbe Preise auf alten PIItzen.
scher Bankverein vorgeschlossen. Der Vorverkauf indet ledigleh an der Theaterkaese v. 10 u. 46Dhrtatt. Sonntag, den 9. t918. Kulisch Kaempf K

i

buise Graneiss Walhalla Theater. Dre e e e T
7

Thalia- Theater en
Lehmann, Herrn ReinbeoStadttheater Perſonals. Steckner eingelöst., n i

Die Kupons bitten wir anMeine Frau, die ger Rücokneite mie e
Hofschauspielerin. e verzehen a

Luſtſpiel v. Möller u. Sachs. Berlin, im Juni 19
Dio Pireetion.

4521an das FHernſprechverzeichnis Aufr u f r Jan Wittehine kriswert m. nt
angeſchloſſen. Freitag, den 7. Juni, I Unferzeuge a Strumpiarnnnachmittags Ubr dz13 Unter Bezugnahme auf den in dieser Zeitung adge- in dem ersten SperlalgeschitAlbert Zchmiljun, drnokten Artikel Kriegs-Patenschaft richten wir an dio Kur- Konzert Schnee Macht

Eiſen und Maſchinen Handlung. RKin wohner und Vereine unserer Stadt die Bitte, ein -deder Ar. Steinstr. 84. Gegr. 1833.Stäudiges Lager von naoh seinen Krätton duroh Uchbernahane Von Sitten Orheſer.

Dampfdreſchmaſchinen. veitung: Goldfüllfederhalterr Karl rnCLohndruſch. S s n ueinstrErwatr 35, t der Pf.
Dauerkartenhaben Gültigtkeit. Zrautfrisuren

Hochzoeitsfrisuren
Theateraufführungen

G. Niedermann, Pogtatr.!

Jwer S e e Leutnant
i ter: ee Voll- und Halbwaisen, zur Erliernunge eines r Reservee ine ihren FähigKeiten und VFamilienver- Fritz Bangertr hältnmiagen entsprechenden BRerufſes zu 38 Tavwieren u. FlüAnuakunft erteilt die atadt. Kurv r wert u gut b Uxahe enS S verhelfen. Es Können einmalige oder regelmässige Geld- Branbau e be Ia n en

einzahlungen bei uns auf gesperrte Sparbücher der städt.

Bad HARTBURG kzsgera
Sparkasse gemacht oder abgekürzte Lebensversicherumgen Liaubtüener len m. m

daldnelm von Hindlendurg e Wamdarg- ar r ne H. r 7 O
Hotel I. Ranges Aktiengeselischaft, „lduna“, Lebens-, Pensions- und gdirekt am Walde gelegen, mit Ausgang nach dem Leibrenten Versicherungs Seseillsehaft a. G., hier, Ihre Vermählung beebren gieh

Philosophenweg, Nähe d. Eichen, mit den mod.Brrungensehaſten der Neuzeit ausgestat- abgesohkossen werden, deron Werber mit einem Ameweis anzuzeigen
tet, halt sich bestens empfohlen und erbittet von n h v Karl Schimmelpfemmigrechtzeitige h r Torrasse,groseer Park. Fernruf 60. Auskunft über alle Rinzelheiten, auch Meldungen KlärEröff 16. Mai d. zu Patenstellen in unserer Amtsstelle Kl Steinetr., 8 III. 0 Sohimmelpfennig

öffnet am 16. ged. Deutsch.,
Telegr. Aär.: Hindenburghetel. Prosp. vers. d. Direkt.

Hasbo, den 31. Mai 1918. Drosedow, im Juni r98altberühmter. von präehtäg.

e gut. Lrieoshinterhſt ß7yſ ſ. e Stadt Kriegshinterbliebenen Fürsorge.
Kkuren. Bed. Wintersportpl.,
zeitgem. hygienische Ein-
richtungen, höhere Schulen
und andere Bildnngsan-

setalten ereten Rufes. Gute Wohnnngsverhbältnisse,
land wirtschaftlich hervorragende Baustellen für ILand-
I bauser usw. Mabige Steuern (keine Reallasten) daher Tieferschüttert wurden wir durch die ganzauch für dauernde Niederlassung besonders geeignet. r Heh uner wartete Nachrieht, dass unser heiss-h Werbeschrift durch die Badevertretung. geliebter, Altenter, braver Sohn und Bruder

Walter Gössler,Leinenüber zug Fur die Hebevolle Tellnahme bei der geh
Ritter des Königl. Sächs. Albrechtsordens

Beisetzung unseres für Kaiser und Reich r e W. weneld poſtkartons gefallenen Sohnes sprechen wir hiermit m Seevorzüglich zum poſ leichtverderblicher Waren r W las Ad wer
derkanet ne n nd d re e re der unseren allerherzüohsten Dank aus. u en

Halleſchen 5 eitung, Schmerz bewegt und gottergeben reigen dies an
Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann 7 Walt T h nen Göasler, t imnicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort. am le er aus nenmut 225 Dr 36, im F

bei gehen See Schwerz Ganlkreis), am 5. Juni 1918.
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